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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Bau- und Umweltausschuss und der Haupt- und Finanzausschuss empfehlen dem
Gemeinderat folgenden Beschluss:

Der Gemeinderat stimmt der nahtlosen Fortsetzung des StralRenerneuerungsprogramms
im Jahr 2015 auch in der haushaltlosen Zeit bis zur Genehmigung des Doppelhaushaltes
2015/2016 zu.

Die Verwaltung wird ermachtigt, entsprechende MalRnahmen, die im Jahr 2015 kassen-
wirksam werden, vorzubereiten.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag:
Ausgaben / Gesamtkosten:

Abhangig von den in 2015/2016 zur Verfiigung stehenden
Mitteln.

Einnahmen:

Finanzierung:

Ansatze 2015/2016 in der genehmigten Hohe

Zusammenfassung der Begriindung:

Die Verwaltung sieht vor, MaRnahmen, die dem Stral3enerneuerungsprogramm zuzuord-
nen sind, im Jahr 2015 zu beginnen, bevor der Haushaltsplan rechtskraftig verabschiedet
werden kann. Um MalBhahmen entsprechend vorbereiten und beginnen zu kénnen, ist
eine Genehmigung der nahtlosen Fortsetzung des Stral3enerneuerungs-programms in
der haushaltlosen Zeit erforderlich.
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Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 18.11.2014

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 03.12.2014

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung
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Sitzung des Gemeinderates vom 18.12.2014

Ergebnis: einstimmig beschlossen
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Begrindung:

Das Stral’enerneuerungsprogramm der Stadt Heidelberg muss auch in kommenden Jahren intensiv
fortgefuhrt werden. Die hierfur bendtigten Mittel werden als Jahresraten in den jeweiligen Haushalts-
jahren abgebildet.

Mit Beschluss vom 13.06.2013 (Drucksache 0160/2013/BV) wurde insbesondere als langfristige
MalRnahme beschlossen, dass ,die erforderlichen Mittel zumindest teilweise ohne Bindung an eine
bestimmte MaRnahme zur Verfligung gestellt und fir (Teil-) erneuerungen im Rahmen der baulichen
Erhaltung zweckgebunden zur Verbesserung der Strallenzustédnde verwendet werden®.

Es hat sich in den Jahren 2013-2014 bewéhrt, einzelne MaRnahmen zu einer Gesamtmalnahme
zusammenzufassen und im Haushalt entsprechend darzustellen. Hierdurch konnte sehr flexibel auf
MalRnahmen der Leitungstrager reagiert und eine Vielzahl von Einzelmal3nahmen umgesetzt wer-
den. Durch die Moglichkeit, MaRBnahmen gegenseitig finanziell zu decken, war es mdglich, die zur
Verfligung gestellten Mittel vollstéandig zu bewirtschaften. Dadurch konnte der Verwaltungs-aufwand,
der ansonsten auf Grund der Vielzahl der Malinahmen entstanden wére, klein gehalten werden und
die zur Verfiigung gestellten Mittel bestmdglich eingesetzt werden.

Die Verwaltung sieht vor, nachfolgende MalRhahmen, die dem Stral3enerneuerungsprogramm zuzu-
ordnen sind, weiter vorzubereiten und anzugehen. So kdnnen beispielsweise Ma3hahmen gemein-
sam mit den Leitungstragern ohne Verzdgerung geplant und ausgeschrieben werden und mit der
baulichen Umsetzung der MaBhahmen dann begonnen werden, sobald es die Witterung zulasst.
Ansonsten musste damit gerechnet werden, dass einige MalRhahmen im Haushaltsjahr 2015 nicht
vor dem Winter abgeschlossen werden kénnen.

Derzeit sind bereits folgende MaRnahmen bekannt, die in der ,haushaltsfreien Zeit* vorbereitet und
madglicherweise vergeben werden missen:

MalRnahme Abschnitt Kurzbeschreibung Grobe Kosten-
annahme [EUR]
Kranichweg Eppelheimer StralRe bis | Erneuerung der Fahr- 300.000,-
Obere Rodt bahn und der Wasser-
leitung
Rahmengasse BriickenstralRe bis StralRe, Kanal, Fern- 50.000,- (nur
Schulzengasse warme, Wasser Stral3e)
Schlierbacher Rampen zur Haus- Erneuerung Fahrbahn 500.000,-
Landstral3e ackerwegbriicke
Quinckestral3e Monchhofstrale bis Restflachen nach diver- | 960.000,-
Blumenthalstrafle sen SWH-Malinahmen

Darlber hinaus sollen fir einige Malinahmen Ausfiihrungsplanungen erarbeitet werden:
o NeuerWeg

e St.-Peter-Stralie

o Alte Eppelheimer Stral3e (zwischen Mittermaierstrafe und Heidelberger Druckmaschinen)
e Zeppelinstrafe (1. Bauabschnitt zwischen Berliner Straf3e und Richard-Wagner-Strafie)

e Sofienstralle

e |Im Entenlach
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Gegebenenfalls dirfen auch situationsbedingt Manahmen in Angriff genommen werden, die in
oben genannter Auflistung nicht explizit erwahnt werden, sofern sie in die Systematik des Gemein-
deratsbeschlusses vom 13.06.2013 (Drucksache 0160/2013/BV) passen.

Wir bitten um Zustimmung.

Prafung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-
lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

+/- Zielle:
Nummer/n: be-
Codierung) ruhrt:

MO 4 Verbesserung und Ausbau der vorhandenen Infrastruktur
Begrindung:
Die Zielsetzung wird mit der oben genannten Maflinahme erreicht
Zielle:
Begrindung:
Zielle:

Begriindung:

2. Kritische Abwagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet
Bernd Stadel

Drucksache:

0334/2014/BV

00247232.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 18.11.2014
	Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 03.12.2014
	Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Sitzung des Gemeinderates vom 18.12.2014
	Ergebnis: einstimmig beschlossen

	Begründung:
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

